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Die Grundlagen der Spagyrik und die PHÖNIX 
Therapiekonzepte
Termin:	 	 16.	April	2010
11.00	Uhr Begrüßung
11.05	Uhr	 Seminar	(Spagyrik,	mit	Herrn	Bauer)
13.15	Uhr Imbiss
13.45	Uhr Führung
15.00	Uhr Therapeutische	Erfahrungen,	

Gedankenaustausch,	Diskussion

Der	Begriff	Spagyrik”	stammt	vom	Griechischen	und	bedeuten	“trennen”	(spao)	
und	“verbinden”	(ageiro).	Ein	Prinzip,	das	in	verschiedenen	Bereichen	der	Spagyrik	
(Diagnose,	Prophylaxe,	Therapie,	Arzneimittelherstellung)	angewandt	wird.	Die	
Spagyrik	ist	eine	sehr	alte	Therapierichtung	mit	eigenem	philosophischen	Hintergrund.	
Er	wird	“Alchymie”	oder	heute	auch	“Wissenschaft	vom	Leben	in	der	Materie”	
genannt;	häufig	spricht	man	einfach	nur	von	“der	Philosophie”.	Ebenso,	wie	die	uni‑
versitär	gelehrte	Medizin,	hat	sich	die	Spagyrik	seit	dem	ausgehenden	Mittelalter	stark	
verändert.	So	wie	aus	der	mittelalterlichen	Medizin	eine	moderne	Medizin	geworden	
ist,	hat	sich	die	mittelalterliche	Spagyrik	zu	einer	modernen	Spagyrik	verändert.	

Herr	Bauer	spricht	über	die	5	Bereiche,	von	denen	die	krankmachenden	Einflüsse	
stammen,	die	4	Elemente	und	die	Quintessenz,	die	3	philosophischen	Prinzipien,	das	
Wirkprinzip	der	Spagyrika,	die	7	Arten	der	Heilkraft	und	die	solitär	stehende	8.	Kraft.

Frau	Neus	stellt	die	PHÖNIX	Therapiekonzepte	dar.	Sie	sind	bewährte	Anwendungen	
von	Arzneimitteln,	die	unverändert	oder	individuell	modifiziert	sehr	breit	ange‑
wandt	werden	können.	Neben	spagyrischen	Therapien	wie	z.B.	der	PHÖNIX	
Entgiftungstherapie	und	der	PHÖNIX	Circadiantherapie,	werden	homöopathische	
Konzepte	wie	z.B.	die	PHÖNIX	Aufbautherapie	und	das	PHÖNIX	Konzept	Haut	darge‑
stellt.

Referenten:
Jürgen C. Bauer, Heilpraktiker
Geb.	1956.	Nach	Ausbildung	in	der	Schule	der	UDH	LV	BW	e.V.,	verschiedenen	
Weiterbildungen	und	einer	Assistententätigkeit,	eröffnete	er	im	Jahr	1985	seine	erste	
eigene	Praxis	in	Stuttgart.	Seit	1991	arbeitet	er	medizinisch‑wissenschaftlich	für	die	
pharmazeutische	Industrie.

Monika Neus, Heilpraktikerin und Pharmareferentin
Geb.	1969.	Ihre	Ausbildung	erhielt	sie	in	der	Winkels	Akademie	in	Berlin,	sowie	bei	
Medidact	Pharmakolleg	in	München.	Im	Anschluss	arbeitete	sie	in	der	Naturheilpraxis	
Ki‑Do	in	München	und	ist	seit	Februar	2009	in	der	naturheilkundlichen	pharmazeuti‑
schen	Industrie	tätig.	

Firmenbesichtigung mit Fachfortbildung 
bei Soluna

Termin:	12.	Februar	2010

Die	alchemistischen	Meister	der	abendländischen	
Medizin	lebten	im	Einklang	mit	der	Natur.	So	offen‑	
barte	sich	ihnen,	welche	Naturstoffe,	wann	gewonnen	
und	wie	verarbeitet,	dem	Körper,	der	Seele	und	dem	
Geist	des	Menschen	gut	tun.	Ihre	Behandlungsmetho‑
den	und	Arzneien	berücksichtigten	den	Zusammen‑
hang	von	Seele	und	Körper	und	entsprachen	damit	der	Natur	des	Menschen.
Der	Arzt	und	Alchemist	Paracelsus	(1493–1541)	hat	den	großen	Erfahrungs‑
schatz	der	abendländischen	Medizin	schriftlich	fixiert	und	damit	für	seine	
Nachwelt	erhalten.	Alexander	von	Bernus	(1880–1965)	studierte	seine	Werke.	
Er	gründete	im	Jahre	1921	das	Laboratorium	SOLUNA	und	führte	mit	der	
Entwicklung	der	SOLUNA‑Heilmittel	den	medizinischen	Erfahrungsschatz	der	
„Alten	Meister“	in	die	Neuzeit.
Aufgrund	einer	langen	Freundschaft	zu	dem	Begründer	der	Anthroposophie,	
Rudolf	Steiner,	wurden	die	Zirkulationen	der	SOLUNA‑Heilmittel	freundlicher‑
weise	bis	1988	in	der	anthroposophischen	Heilmittelfirma	„Wala“	weiterge‑
führt,	bis	sie	in	das	Bernus´sche	Laboratorium	zurückgeholt	wurden.
Bis	heute	entstehen	die	SOLUNA‑Heilmittel	in	dem	von	Alexander	von	Bernus	
begründeten	Laboratorium	SOLUNA	und	in	der	von	ihm	begründeten	Tradi‑
tion	der	Rezepturen	und	Herstellungsmethoden.	Ihre	im	Jahre	1921	begon‑
nenen	homöopathischen	Zirkulationen	sind	bis	heute	ununterbrochen!

Mit	den	SOLUNA‑Heilmitteln	
lebt	die	alchemistische	Kunst	der	Homöopathie	bis	heute	fort!

Zeitlicher	Ablauf:

11:00	‑	12:15	Uhr	Vortrag	Teil	I	‑	Die	Spagyrik	in	der	Naturheilkunde
12:15	‑	13:15	Mittagspause	mit	Imbiss
13:15	‑	14:45	Uhr	Vortrag	Teil	II	‑Die	Solunate	in	der	täglichen	Praxis
15:00	‑	16:00	Uhr	Besichtigung	des	Laboratoriums	Soluna		
	
Referent:	Christoph	Proeller
Autor	"Eine	geistige	Reise	durch	den	Kosmos"


